
 

  

 

 
Kamille 
Matricaria chamomilla 
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Einnahmeempfehlung 
2x täglich 30 Tropfen* 
 
 
*Ca. eine halbe Stunde nach dem Essen mit 
einem Glas Wasser (ca.150ml) verdünnt 
einnehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Menschen reagieren unterschiedlich auf 
Kräutertinkturen, daher empfiehlt sich eine  
einschleichende Dosis von 2x täglich 10 Tropfen 
mit anschließender Steigerung auf die oben  
beschriebene Einnahmeempfehlung. 
(Herxheimer-Reaktionen) 
 
 
 
 

 

 

Familie 
Gehört zur Familie der Korbblütler (Asteraceae). 
 
Beheimatet 
Aus Süd- und Osteuropa stammend, kann man sie heutzutage in fast ganz 
Europa, einschließlich Skandinavien finden. Weiters kommt sie in Nord- und 
Westasien vor und wurde in vielen weiteren Erdteilen eingebürgert (wie z.b. 
Australien, Neuseeland, Nord- und Südamerika).  
 
Verwendete Pflanzenteile 
Die Kamillenblüten kommen zum Einsatz. 
 
Inhaltsstoffe 
U.a.: ätherisches Öl (mit Sesquiterpenen wie z.b. a-Bisabolol), Cumarine, 
Flavonoide (Quercetin), Flavone (Apigenin), Polysaccharide. 
 
Anwendung 
Die Kamille erfreut sich einer sehr breitflächigen Anwendung. Dies ist nicht 
verwunderlich angesichts ihrer vielseitig positiven Eigenschaften: entzün-
dungshemmend, wundheilungsfördernd, entblähend, mild beruhigend 
reizlindernd, keimwidrig, und krampflösend. Eingesetzt kann sie z.b. bei 
Magen-Darm-Beschwerden werden. Sie hilft nicht nur gegen kolikartige 
Bauchkrämpfe sondern erleichtert auch das Abheilen von Magenge-
schwüren während sie die Magensäuresekretion hemmt. In der Homöo-
pathie findet die Kamille zudem auch gegen Erbrechen und Durchfall 
Anwendung. Ist das Zahnfleisch und die Mund- bzw. Rachenschleimhaut von 
einer bakteriellen Erkrankung betroffen, könnte eine Mundspülung Abhilfe 
schaffen. Die Pflanze beschleunigt die Wundheilung, hemmt das Wachstum 
von Bakterien und Pilzen und stimuliert zudem das Immunsystem. Außer-
dem soll die Kamille erfahrungsgemäß eine beruhigende Wirkung aufweisen 
und wird in der Volksmedizin daher schon längst zur Entspannung und zum 
Schlafen eingesetzt. Die schlaffördernde Wirkung der Kamille konnte in 
einer 2017 veröffentlichten Studie* bekräftigt werden.  
 
 
 
*Abdullahzadeh M et al: Investigation effect of oral chamomilla on sleep quality in elderly people in Isfahan: A 

randomized control trial. J Educ Health Promot. 2017 Jun 5;6:53. doi: 10.4103/jehp.jehp_109_15. eCollection 

2017. 
 


